
KlimaTipp Mobilität3.3.
Bahnfahren statt fliegen

Fliegen ist eine der schädlichsten Fortbewe-
gungsarten überhaupt. 
Deshalb sollte man sich vor dem Fliegen die 
Frage stellen, ob die Reise erstens tatsäch-
lich notwendig ist und ob zweitens das Ziel 
ähnlich gut mit der Bahn zu erreichen ist.
Viele Menschen genießen die entspannte 
Zeit im Zug zum „langsamen Umschalten“ 
zwischen den Orten.
Mittlerweile gibt es sogar Reiseagenturen, 
die sich speziell auf klimaschonende Logis-
tiklösungen spezialisiert haben.

KlimaTipp Mobilität3.2.
Fahrrad fahren

Öffentlicher Nahverkehr ist sehr 
klimafreundlich. Aber Fahrrad fahren ist 
natürlich noch besser für die Umwelt. 
Gegenüber einem Auto hast du sogar noch 
den Vorteil, dass du nicht ewig nach einem 
Parkplatz suchen musst und natürlich ist 
das auch eine extrem günstige Art, sich 
fortzubewegen.

KlimaTipp Mobilität3.1.
Öffentliche Verkehrsmittel

Durch die Nutzung von öffentli-
chen Verkehrsmitteln kann jede 
Menge CO2 eingespart werden. 
Wenn du auf öffentliche 
Verkehrsmittel umsteigst, statt 
10.000 km in einem Mittelklasse 
Wagen zu fahren, sparst du bis 
zu 2,5 t CO2.

KlimaTipp Mobilität3.4.
Naherholung

Für einen Urlaub ist es häufig gar nicht 
notwendig, besonders weit weg zu fahren. 
Denn auch in der näheren Umgebung gibt 
es viele Ziele, die es lohnt zu erkunden. 
Ein kleiner Ortswechsel ins Umland oder zu 
Freunden ist oft entspannender, als eine 
Fernreise in fremde Kulturen. Und manchmal 
reicht es sogar, den Schalter im Kopf auf 
„Urlaub“ zu stellen – dann ist auch Balkoni-
en ein super Reiseziel mit allen Bequemlich-
keiten und keinen Extrakosten.



KlimaTipp Mobilität3.5.
Mitfahrgelegenheiten / Carsharing

Es ist kein Geheimnis, dass man sowohl 
Zeit, als auch Geld und CO2 spart, wenn 
man bei Fahrten mehrere Dinge oder 
Besorgungen auf einer Tour erledigt.
Genauso sinnvoll ist es, sich für regelmä-
ßige oder weite Fahrten zusammen zu 
tun - ob es eine Mitfahrgemeinschaft zum 
Büro oder abends zum Sport ist oder die 
Nutzung von Mitfahr-Plattformen für 
weitere Strecken. Je mehr Menschen sich 
ein Transportmittel teilen, desto günsti-
ger. Und zudem können sie sich bei der 
Fahrt und auch im Stau miteinander 
unterhalten.


